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Ein Gedenktag .
^ Am Montag , den 19 . Juli , waren es 10

Jahre her , daß die französische Kriegserklä¬

rung in Berlin überreicht wurde und daß der

damalige Kanzler des norddeutschen Bundes , Graf
Bismarck , dem in Berlin schleunigst zusammenge¬
tretenen norddeutschen Reichstage die bezügliche Mit¬

theilung machte . ) Zehn Jahre — eine lange Zeit

für den Einzelnen und doch eine Spanne nur im

Leben der Staaten . Jene Tage mit ihrer herrlichen

patriotischen Erhebung der Gemüther , mit ihrem
wunderbaren nationalen Aufschwung liegen hinter
uns , und wenn uns heute zuweilen ein Gefühl des

politischen Katzenjammers beschleichen will , weil nicht
Alles im neuen deutschen Reiche so ist, wie es wohl

sein sollte , so müssen wir , um nicht undankbar ge¬

gen das Geschick zu sein , uns doch stets bewußt blei¬

ben , wie auf die nervöse Anspannung aller Kräfte in

-jener Epoche , in der es sich um Sein oder Nichtsein
des deutschen Stammes und Namens handelte , eine

Periode der Abspannung folgen mußte , die auch
überwunden sein will .

Preußen -Deutschland hat damals Großes geleistet .
Es zog in einen ihm frevlerisch aufgedrungenen Krieg ,
und die noch eben in anscheinendem Zwiespalt ge¬
trennten Stämme reichten sich Angesichts der gemein¬

samen Gefahr zu gemeinsamer Abwehr die Bruder -

) Hand , um des Reiches Einheit mit Blut zu kitten .
Aus der kostbaren Aussaat — denn manch theures

Haupt siel in dem schweren Kampfe — erwuchs das

neue deutsche Reich , und so fern jedem Patrio -

s ten damals der Gedanke gelegen , erobernd gegen den

frechen Angreifer aufzutreten , so fest wurzelt heut

auch in jeder deutschen Brust die Ueberzeugung , daß
das wiedergewonnene Elsaß dem Reiche fortan er¬

halten bleiben muß , als Bollwerk gegen den Feind

jener Tage , als Zeichen der nationalen Einheit , der

allein wir diese Errungenschaft dessen verdanken ,
was uns einst durch List und Gewalt geraubt wor¬

den war .
Vom Thron herab war vor zehn Jahren in dem

denkwürdigen Aufrufe an die Nation » Treue um

Treue " dem Volke gelobt worden , und wir denken ,

daß Fürst und Volk das damgls verpfändete Worr

einander glänzend gehalten haben . Die schweren

Opfer aber , die uns , obwohl wir im blutigen Wür¬

felspiel der Schlachten so erfolgreich Sieger geblieben ,

jener Riesenkampf mit Frankreich gekostet , lassen uns

nicht danach gelüsten , solch
'

hartes Ringen zu er¬

neuern . Sollten wir aber durch das Revanchegelüst

unsers unruhigen Nachbarn jemals wieder gezwungen
werden , zu wiederholen , was wir vor zehn Jahren
mit Math und Entschlossenheit begannen , so

'
wird

wiederum das einigende Band zwischen Herrscher und

Volk , zwischen Kaiser und Reich der erhebende deutsche

Wahlspruch sein :

» Treue um Treue ! "
8 . D.

Politische Aeberficht .
* Eine zahlreiche Bürgerversammlung in Cassel

erkürte sich am Freitag für die Bewilligung von
400,000 ^ städtischen Beitrages zur Schiffbar¬
machung der Fulda .

* Unter der Ueberschrift : » Neuestes vom
Zollkriegsschauplatze " berichtet die » Hamburger

Reform " : Abermals ist ein Schlag gegen Hamburg
geführt worden , und wiederum trifft er Inhaber von
Lägern in der Zollvereins - Niederlage . Das sogen .
Veredelungsgeschäft in der Confectionsbranche
ward am 13 . ds . Mts ., nachdem um 10 Uhr Mor¬
gens die entsprechende Weisung aus Berlin eingetros -

sen , bereits eine Stunde später , um 11 Uhr , plötzlich
untersagt . Es handelt sich um eine Vergünstigung ,
die bisher den betreffenden Geschäftsleuten zugestanden
worden ist und deren Zurücknahme im Belieben der

Behörde liegt ; weshalb diese Zurücknahme gerade
jetzt erfolgt ist , unterliegt Wohl für Niemand einem

Zweifel : Maßregelung Hamburgs , um die Freiha¬
fenstadt zum Eintritt in den Zollverein geneigt zu
machen . " Ferner wird uns aus Hamburg berichtet ,
daß der » Verein für Berkehrserleichterung in der

Zollvereinsniederlage " einen mit zahlreichen Unter¬

schriften versehenen Protest gegen diese Maßregel an
competenter Stelle überreichen werde .

* Fürst Günther Friedrich Carl von
Schwarzburg - Sondershausen , welcher die Re¬

gierung am 19 . August 1835 übernahm , hat in

Folge seines Augenleidens die Regierung zu Gun¬
sten des Erbprinzen niedergelegt . Erbprinz
Carl Günther , geboren am 7 . August 1837 , hat die

Regierung am 17 . d . M . übernommen .
* Gutem Vernehmen nach ist von Seiten des

auswärtigen Amtes kürzlich an die Admiralität
die Anfrage ergangen , welche Kriegsschiffe bin¬
nen verhältnißmäßig kurzer Zeit zur Verwendung
in auswärtigen Gewässern fertig gestellt wer¬
den können . Man schließt daraus , daß eine Bethei¬
ligung des deutschen Reiches an einer Flottende¬
monstration gegen die Türkei nicht außerhalb
der Möglichkeit liege . Ob es- sich bei dieser eventuellen

Flottendemonstration zuerst um Griechenland oder um
Montenegro handeln wird , erscheint noch als offene
Frage . Der römische „ Diritto " versichert officiös ,
daß die Mächte noch keinerlei Einigung bezüglich
gemeinsamer Schritte erzielt haben , welche eingeschla -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Ein matter Schimmer von trübem Lächeln flog
wie ein Hauch über Hedwigs Züge .

Helene umarmte die Freundin und sprach :
» Hedwig , beruhige Dich , — Du siehst mich so

trübe , so sonderbar an . "

» Hast Du Furcht , ich könnte das Gefäß zerbre¬
chen , das die Menschen doch nur zu Gefangenen
Macht ! Und wenn ich das vorhätte ? «

» Nein , nein , sage das nicht ! " riefHelene , » Hed¬
wig , ich weiche jetzt keine Minute mehr von Dir !

k " Ich belausche jede Deiner Bewegungen , folge Dir
8 auf allen Schritten . "

k Lange sah Hedwig mit ihren glanzlosen Augen
ß die Freundin an . Dann sagte sie trübe :
s » Und was meinst Du damit zu verhüten ? »

k Man hörte draußen Stimmen , die Thür ward
heftig -ausgemacht , und der alte Marwitz trat ein .

> Kaum hatte ihn Hedwig erblickt , als sie sich hin -
! kW der Freundin zu verbergen suchte ; aber er hatte
) sie schon gesehen . Auch in dem Aussehen des alten ,
! sonst so fröhlichen Herrn war eine sichtbare Verän¬

derung vorgegangen ; sein bisher nur graues Haar
erschien bei des Zimmers matter Beleuchtung , als
sei es schneeweiß ; auch sein Gesicht war bleich ; auf
seiner Stirn lagen Furchen , und in seinen Zügen
nefe Trauer .

Er wandte sich zuerst , als er den Frauen näher
trat , zu Helene Bernhard :

» Frau Professor , Sie waren so freundlich , den
Auftrag zu übernehmen , die Tochter von dem Ver¬
langen ihres Vaters zu benachrichtigen ? — Ich darf
wohl glauben , Sie haben es vergessen, " sagte er mit
einem Blick auf Hedwig .

» Nehmen Sie das Letztere nicht an , Herr von
der Marwitz ; die Schuld liegt nicht an mir ; ich
habe Alles sagen wollen ; aber Hedwig wünscht nicht ,
daß ich spreche , — sie will ihren Vater nicht sehen ! »

Jetzt erst wandte sich der alte Herr direct an
Hedwig .

» Du willst Deinen kranken Vater nicht sehen ? »

sagte er ernst .
Ohne zu antworten , wollte sich Hedwig durch

die Portiere nach dem Schlafzimmer begeben , er aber
folgte ihr , faßte ihre Hand und fragte in demselben
Tone :

» Und weshalb willst Du nicht zu Deinem Vater
kommen ? "

» Ich kann nicht zu ihm gehen, » sprach sie mit
tonloser Stimme ; » drängen Sie mich nicht dazu .
Gestatten Sie , daß ich mich entferne . «

» Bleib '
, meinKind , ich habe mit Dir zu reden ! »

entgegnete der alte Herr mild , und ließ ihre Hand
nicht frei , die sie ihm entziehen wollte . Dann wie¬
der zu Helene Bernhard sich wendend , fuhr er fort :

» Verehrte Frau , würden Sie uns wohl eine
Viertelstunde verlassen ? "

Bereitwillig wollte Helene sogleich gehen ; denn

sie sah in der Dazwischcickunft des alten Herrn eine

günstige Wendung der Verhältnisse ; Hedwig aber
riß ihre Hand jetzt von diesem los und klammerte

sich ängstlich an den Arm der Freundin . Mit ei¬
nem Male schien sie ihren Gleichmuth verloren zu

» Bleib ' . — bleib '
! » rief sie , Helene flehend an¬

sehend . » Sei überzeugt , ich habe nichts mit Herrn
von der Marwitz zu unterhandeln , was Du -mcht
hören könntest . "

Helene jedoch benutzte einen Moment , in welchem
Hedwig ihren Arm losgclassen hatte und verließ das

Zimmer .
» Hedwig , weßhalb willst Du mich nicht mehr

Deinen Vater nennen ? « begann der alte Herr , als

sie nun allein waren , » habe ich keinen Anspruch mehr
auf diesen Namen ? Bist Du denn nicht mehr meine

Tochter ? »

Sie sah ihn erstaunt an und fand in den Augen
Desjenigen , den sie nächst ihrem Vater am meisten
verehrte , von dem sie jedoch annahm , daß er sie
jetzt , wie es von seinem Sohne geschah , hasse und
verachte , keinen Blick des Vorwurfs , sondern nur
der Trauer und des Mitleids , jn vielleicht auch der

Thcilnahme . Sie athmete erleichtert auf und sprach
mit mehr Ruhe : .

» Wie verstehe ich Ihren Besuch ? Derjenige ,
der Mich schimpflich verstoßen , muß Ihnen sein Herz
ausgeschüttet haben ; — denn wie kann er einen

solchen Schmerz in sich verschließen , - - und denuoch
sind Sie hier , — sind mild und nennen mich noch
Tochter ? »



gen werden sollen , im Falle die Türkei die Vorschläge

der Collectivnotc nicht befolgt . Dagegen ist von an¬

derer Seite schon mitgetheilt worden , daß ans Antrag

Englands die Großmächte ihre Zustimmung

rrkhcilt haben zu einer Flottendemonstration , falls
die Pforte nicht binnen drei Wochen die montene¬

grinische Streitfrage regelt . Mit Hülfe dieser

Flottendemonstration soll dann die Abtretung Derl¬

ei gnos an Montenegro erzwungen werden .
* Der deutsche Botschafter in Constantinopel ,

Graf v . Hatzfeld , hat der Pforte am 16 . ds . die

Collectivnotc der Botschafter der sechs Mächte ,

betreffend die Berliner Confercnzbeschlüsse , Namens

des diplomatischen Corps überreicht . — Die grie¬

chische Regierung empfing die Collectivnotc gleich¬

falls am selben Tage . Der Ministerpräsident ant¬

wortete unverzüglich mit einer Note , worin erklärt

wird , Griechenland huldige dem Geiste der Gerech¬

tigkeit , welcher den Entschluß der Mächte geleitet

habe , und nehme diesen Entschluß an .
* Der Sultan hat die deutsche Regierung

gebeten , ihm deutsche Finanz - , Verwaltungs -

und Jnstizbcamte für die Förderung administra¬
tiver Reformen in der Türkei zu überlassen . Die

deutsche Regierung hat diesem Wunsche entsprochen
und bereits den Regierungsrath Wetten dorf aus

Coblenz nach Constantinopel abgesandt . Begreifli¬

cherweise ist die englische Diplomatie über das

Erscheinen von deutschen Beamten als Administra¬
toren und Reformatoren in Constantinopel ganz

entsetzt . Bisher glaubte man , nur die Engländer
könnten Derartiges leisten , und dieselben ließen sich
in Egypten nur mit saurer Miene und durch poli¬

tische Gründe gezwungen , auch französische Reforma¬
toren gefallen , die , wie ihre englischen College » , für

thcures Geld das Land reformirten . Der neueste

Schritt des Fürsten Bismarck in Constantinopel er¬

schreckt deshalb so ungemein , weil bekanntlich auch in

Egypten erst Fürst Bismarcks energisches Auftreten
und die kräftige Sprache des deutschen Vertreters in

Cairo den Umschwung bewirkte , welchen früher Eng¬
land und Frankreich nicht dnrchgcsetzt hatten und der

des Chedivcs Absetzung herbeiführte . Obgleich Fürst
Bismarck öfter erklärt hat , die orientalischen Ange¬

legenheiten berührten Deutschland nur in zweiter Linie ,
zeigte der egyptische Vorfall doch , daß Deutschland
auch dort die erste Violine spielen könnte , wenn es

wolle , und die englischen Diplomaten ergehen sich in

Betrachtungen , welche Bedeutung der Entsendung d .er

deutschen Beamten nach Constantinopel , welche auf

Wunsch des Sultans und mit Bismarcks Genehmi¬

gung erfolgte , beizulegeu sei .
* Die rumänische Regierung hatte vor zwei

Jahren von Rußland eine Million Francs Schaden¬
ersatz gefordert wegen Beschädigung der rumänischen
Straßen durch die russische Armee , diese Forderung
sbee neuerdings auf 14 Millionen erhöht . Das ist

doch ein eigenthümlicher Sturmbote , welcher da auf¬
fliegt , denn ganz ohne weiterreichende politische Gründe

bricht jetzt sicherlich nicht der rumänisch - russische Con -

flict aus .
* Im Arsenal von Nicolajeff wurden vier Tor¬

pedoboote für die russische Flotte im Stillen
Ocean ausgerüstet .

* Aus Madrid wird gemeldet , daß Marschall
B az aine schwer erkrankt sei . Er habe die Ster -

« Dennoch , — dennoch bin ich hier , — und nenne
Dich meine arme Tochter ! » entgegnete der alte Mar¬

witz . » Komm her, " fuhr er fort und zog Hedwig
zu einem Sessel , » laß Dich nieder ; Du bist erschöpft ,
und auch ich bedarf der Erholung . »

Hedwig that cs und er setzte sich darauf dicht
neben sie .

» Weicht Du nicht , liebe Hedwig , daß ich seit
gestern Abend hier im Hause und bei Deinem Va¬
ter bin ? »

» Bei meinem Voter ! Ach , ich darf nicht an ihn
denken , nicht an den Schmerz , den ich ihm bereitet .
Es macht mich wahnsinnig , wenn ich erwäge , welchen
Schmerz ich meinem lieben guten Vater gemacht , ich
wage es nicht mehr , ihm unter die Augen zu treten ,
denn nur sein Fluch kann mich treffen ; — er halt
mich sicher für eine Verworfene .

» Meine liebe Tochter ! « sprach der alt Mar¬

witz in herzlicher Weise , » sieh
'
, ich bin ein alter , und

mit Recht kann ich sagen , auch erfahrener Mann .
Mein Auge kann von Leidenschaft nicht mehr getrübt
werden ; ich suche in jeder Sache Klarheit . Mein

Herz leidet unendlich , weil Victor unglücklich ist , weil

ich den schönen Himmel Eurer Ehe , der mir einen

so heiteren Abend meines Lebens versprach , zerstört
sehe . Victor klagt Dich der Treulosigkeit an . "

Hedwig schwieg .
» Des Veraths an seiner Liebe . "

» Und ich bin unschuldig, " antwortete Hedwig .
» Du sagst es , und ich will Dir glauben . Rein ,

diese Augen , dieser kindlich warme Ausdruck in Dei -

besacramente empfangen und den Wunsch ausgedrückt ,
in französischer Erde bestattet zu werden .

* Nach in Skew - Jork eingetrvffene Berichten
wären für eine Verbindung Perus mit Boli -

via Verhandlungen in Lima im Gange und ein

Protocoll über diese Conföderation angeblich bereits

unterzeichnet .
* Der Stand der Baumwollernte in den

Vereinigten Staaten beträgt 100 pCt . und über¬

steigt damit den Durchschnittsstand mehrerer vorhcr -

gegangener Jahre . Der Stand der Getreideernte

stellt sich gleichfalls auf lOOpCt . und erreicht damit

ebenso den seit mehreren Jahren vorgekommcnen höch¬

sten Durchschnittsertrag .

^ In Wien ist am Sonntag das interna¬

tionale Schützenfest eröffnet worden , zu dem

sich achttausend fremde Schützen aus Nord - und

Süddcutschland , Italien , Schweiz , Ungarn und Sie¬

benbürgen eingefunden haben .

Aus dem Großherzoglhum .
Oldenburg . Das Gustav - Adolf -

Fcst soll in diesem Jahre am 25 . August in We¬

sterstede gefeiert werden .
— Sonntag Morgen ertrank in der Hunte

an der noch immer stark zum Baden benutzten Stelle

bei der Knochenmühle der ca . 29jährige unverheira .

ihete Arbeiter Schröder . Derselbe hatte vorher
in der Hunte gefischt und war durch herbcikommende
Bekannte zum Baden aufgefordert . Schröder soll
ein tüchtiger Schwimmer gewesen sein und wird wahr¬

scheinlich vom Schlage getroffen sein oder einen

Krampfanfall gehabt haben . Dis Leiche wurde eine

Stunde nach dem Unglücksfall ausgefundcn . ( O . Z . )
" Ovelgönne . Bei der am 14 . Juli in

Rodenkirchen slatkgehabten Hauptköhrnng der

Hengste wurden von den 15 vorgcführten Hengsten
3 einstimmig und 10 mehrstimmig angenommen .

Einstimmig angenommen sind : 1 ) der Hengst
des Joh . Äöning zu Neuenbrok , 2 ) des Joh . Grube

zu Altcnhunlorf , 3 ) des Joh . Hinrichs zu Oldenbrok ;

mehrstimmig angenommen : 4 ) der Hengst
des H . Gräpcr zu Hammclwardermoor , 5 ) des G .

Busch zu Frieschenmoor , 6 ) des Nicol . Timme zu
Colmar , 7 ) des W . Renken zu Schwei , 8 ) des Fr .

E . Lavercntz zu Frieschenmoor , 9 ) des Joh . Böning

zu Neuenbrok , 10 ) des Aug . Kimme zu Rordcrmoor ,
11) der Hengst desselben , geb. 1876 , rothbrann , 12)
des Joh . Schildt zu OldenbrokAllcndorf , 13 ) des

Hiur . Gloystein zu Dalsper ; abgekeköhrt , - und

zwar mit Stimmenmehrheit , sind : 14 ) der Hengst
des Gerh . Ahlers zu Moordorf , 15 ) des Joh . Hin -

richs zu Oldenbrok .
Burhave . Die Einweihung unserer

neuen Kirche ist auf Freitag , den 23 . ds . Ms . ,
in Aussicht genommen . Zu dieser Feier werden der

Großyerzog nebst Gemahlin , sowie der Erbgroßhcr -

zog mit Gefolge eintrcffcn .

Schortens - Der Gemeindcrath beschloß
in seiner Sitzung vom Sonnabend einstimmig den

Bau eines Ariven - Arbciks - Hauses . Das

erforderliche Aulagecapital soll in Höhe bis zu 9000

-/A angcliehen und in zwanzig Jahren zurückgezahlt
werden .

Fedderwarden - Am Sonntag Nach¬
mittag zwischen 3 und 4 Uhr halten wir ein furcht¬
bares Gewitter , wie wir es in Jahren nicht ge¬
habt haben . Der Blitz schlug in das Platzgcbaude
des Landwirlhs Folkers zu Zielens , Gemeinde Sillen - i

siede , und legte das Gebäude innerhalb 2 Stunden tz ,
in Asche . Ans dem Wohnhausc wurde fast Alles , st

aus der Scheune indeß mir ein Stier gerettet ; Wa - k

gen , ca . 20 Fuder Heu , sowie alles Ackergeräth re . k

wurden eia Raub der Flammen . Mit genauer Nolh e

ist das nebenanstehende Platzgebände des Landwirths E

Blohm gerettet . Folkers ist bei der jeverl . » Gegen -
'

scitigkeit " versichert . ( O . Z . )
Edewecht . Ein unternehmender

Schiffer ist jedenfalls der Capikain G . T . Deyc
von hier . Mit seinem nur 139 Tons ( also noch st
nicht ganz 70 Last ) haltenden Schiffe » Lina « ist er r
bis nach Südanstralien gelang ! und dort am 29 . l

April zu Adelaide gelandet . k
*

2
* Berne . Der diesjährige Zncht - Vich - U

Markt wird hier am Freitag , den 23 . Juli , ab - k
*

«
* Brake . Aus allen Lhcilen des Herzog - R

thnms und ocssen nächster Umgebung laufen Hiobs - L

Posten ein über den vielfachen Schaden , welchen das U
Gewitter vom Sonntag angerichtet hat . Hier K
in Brake hat freilich nur der gleichzeitige orkanartige L
Sturm arg gewülhek , indem er von verschiedenen L

Dächern Ziegel abwehte , Fensterscheiben zertrümmerte , k

junge Bäume entwurzelte , von anderen starke Acste k

abbrach u . drgl . Eine Windhose nahm ein bedeu - K

tendes Theil von dem Holzdache der Wardenburg
' - R

scheu Fabrik hinweg , führte es in bedeutender Höhe K

ca . 30 Schritt fort und ließ cs dann innerhalb der U

Umzäunung auf einen Wagen niederfallen . Auf dem K

im neuen Hafen liegenden hiesigen Schiffe » Jndn - H
strie " wurden von der Windhose beide Masten nur D
wenige Fuß über dem Deck abgedrcht , die Raaen M

und Takelage zerbrochen und die Bruchstücke dann D
in den Hafen geschleudert . Der wolkenbruchartige R

Regen drang , vom Sturme gepeitscht , selbst durch D
die dichtesten Dächer und setzte manche Hausbödeir 8

förmlich unter Wasser , während die Garten - und U

Feldsrüchte völlig niedcrgelcgt und von den Obstbau - D
men die ohnehin spärlichen Früchte fast sämmtlich U

abgeweht wurden . — In Rastede hat der das A
Gewitter begleitende Hagel bedeutenden Schaden un » stZ
ter den Feldfrüchkeu angerichtet . Namentlich wurde -

Buchweizen , Garlen - und Feldbohnen stellenweise ^
vollständig abgeschlagen . — In der Umgegend von K

Zivi sch en ahn und im Iev er lande hat der

Blitz mehrere
'
Häuser in Brand g

'
eseHt . Äehnlids ^

wird aus anderen Gegenden berichict . — Einen W

Scbaden von etwa 3 Millionen aber hat das 8

Gewitter am Freitag ( 16 . ) in Bremerhaven an - 8

gerichtet . Dort schlug der Blitz in den an der West - U

seile des alten Hafens gelegenen Waarenschuppm von U

Anton Günther , der bis zum Dache mit Baumwolle R

und sonstigen werthvollen Maaren gefüllt war . Die - »

scr Schuppen , sowie 5 andere , nämlich die von Uhl - I

mann u . Co . , D . G . Kimme , I . H . Bachmann , I

Jürgens und E . Matth . Rode sind mitsammt dem K

Inhalte fast total vom Feuer vernichtet . Die Waffer -

station der hannoverschen Bahn hat sehr gelitten . 1

I . H . Bachmami , welcher den größten Schaden er - R

litten hat , war zum Vollen mit 1,887,000 -/A ver - H
sichert . Daran ist die Oldenb . Bersicher .- Gesellschaft H
mit 50 .00 -/E bckhciligt . H

ncm Gesicht können nicht Lüge sein . Doch sprich ,

unglückliches Kind , was ist es , das diese Kette von

Elend um Dich geschlungen hat ? — Was ist Dir

jener Mensch , den Victor mit Dir zusammen traf ,
der einen so schändlichen Betrug mit der Ehre lind

dem Herzen Deines Vaters gespielt hat ; der so tief

gesunken , daß cs mir undenkbar ist , er sei von einem

Weibe , wie Du bist , geliebt , — er könne Victor ein

Nebenbuhler sein ? "

Wieder schwieg Hedwig .
» Einen Tadel verdienst Du freilich : Weshalb

warst Du gegen Victor nicht offen ? Seine Liebe zu
Dir war so groß . "

» Hier, « sprach Hedwig mit matter Stimme und

deutete mit der Hand aus das Couvert , in -dem sich
die Papiere befanden , — » hier könnte ich Ihnen die

Antwort geben ; aber die Papiere sind nicht für Sie ,

sondern — für Ihren Sohn bestimmt , und auch nur

für eine spätere Zeit . «

» Was dem Sohne gehört , kann auch der Vater

kennen, " versetzte Marwitz . » Theile ich nicht seinen

Schmerz ? " Victor reist heute ab ; willst Du , daß
er die Papiere noch vorher erhält , so laß mich der

Ueberbringcr sein . »

» Gut , es sei ! Nehmen Sie dieselben , lesen Sie

Alles , und verdammen Sie mich nicht ganz ; diesen

Brief aber behalte ich hier . «

Mit väterlichem Wohlwollen sprach jetzt der

alte Herr :
» Und nun , liebes Kind , wollen wir zu Deinem

Vater gehen . Er wird Dir nicht fluchen , er er -

wartet Dich mitSehnsucht , lassen
' wir ihn nicht zu H

lange harren . " §

» Mein Vater flucht mir nicht ? Er erwartet mich r

mit Sehnsucht ? Lassen Sie uns zu ihm hineilen , ich H
will an seinem Belte knicen und ihn um Verzeihung ,-r

bitten . I

19 . Kapitel . s)

Lassen wir Hedwig jetzt im Krankenzimmer des (ß

Vaters , der bei ihrem Anblick , als sie eintrat , eine H
Miene der Freude zeigte ; — lassen wir sie , an Bertha D

gelehnt , vor seinem Lager stehen und nur noch sehen , A
wie derVater mit anstrengender Bewegung die Hand

nach ihr ausstreckt und wie sie diese an ihre Lippen «

preßt , während im Zimmer lautlose Stille herrscht . D

Versetzen wir uns in da « Atelier des Professor Bern - A

hard . Es ist sechs Uhr Morgens ; der Professor sitzt D

in seinem Atelier und liest einen Brief . U

» Sehr geehrter Herr Professor ! , D
Da ich morgen um elf Uhr Mittags Dresden L

für längere Zeit zu verlassen gedenke , hier aber noch U

eine wichtige Angelegenheit zu erledigen habe , wozu H

ich Ihrer Vermittelung bcnöthigt bin , so bitte ich , H

mir zu gestatten , Ihnen zu einer außergewöhnlichen !

Stunde meine Aufwartung machen zu dürfen . Würde ^

Ihnen die sechste Stunde Morgens jedoch zu früh

sein , dann darf ich wohl erwarten , daß Sie mich

vorher durch einige Zeilen davon unterrichten .
Victor von der Marwitz . " D

( Fortsetzung folgt .) L



— Die Firma Bergen n . Hauschild hat an

das hiesige Amt das Ersuchen gestellt , cs möge ihr
'

gestattet werden , auf dem Bahnhofs -Areal hinter dem

k Laudgutcrschuppcn , in uumitkclliarer Nähe des War -

ß denburg
'
schen Holz - Säge - und Hobelwcrks . ein Holz «

k Sägewerk mit Maschinenbetrieb zu errich -
- ten . Nach Aufhebung des Bcredcluugsverkch , s sicht
- die genannte Firma sich gezwungen , ihre bisher im
l Frcihafeugcbiel bestandene Holz - Säge - Fabrik nach dem

( Jnlaude zu verlegen .
— Heute ( Mittwoch ) werden die Schüler der

i Klivpkanner Volksschule unter Aufsicht der Herren Leh¬
rer und einiger Schulfreunde eine Vergnüg ungs -

! tour nach Rastede unternehmen .
( — Für die am 22 . und 23 . August hier abzn -

( / haltende Thierschäu hak unsere Stadl einen EH --

( renpreis von 300ansgesetzt . — Unser erster
i Viehmarkl findet am 19 . August , also nur drei

Tage vor der Thierschäu , statt .
; — Die Stelle des Verwalters der hiesigen
^ Armen - Ar de its - An stall wird zum Herbste
( durch den Armenuaicr Sanders aus Harrten be -

s setzt werden , dessen Gehalt sich vorläufig auf 900 ^
/ bei freier Wohnung beziffert ,
l — Dem Arbeiter Bielefeld aus Hammelwarder -

/ moor fiel vor einigen Tagen auf dem Holzplatze von

/ S . Drünert u . Blume ein Holzstapel auf die Füße ,
i wodurch ihm einer derselben derart gequetscht wurde ,
/ doß sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
s werden mußte . — Am selben Tage stürzte der Boots -

U mann der Bremer Bark » China " vom Deck des
U Schiffes herab auf den Boden des Trockendocks ( ca .
« 30 Fuß tief ) und wurde erheblich am Kopfe verletzt .
K Ob er auch innere Verletzungen davongetragen hat ,
I konnte nicht sogleich festgestcllt werden .

D Vermischtes .
U — Berlin . ( Glücklicher Gewinn . ) Eine
W sehr interessante Scene spielte sich dieser Tage im
8 Bureau des bekannten Bankhauses H . u . Comp . ab .
8 Der eine Chef des Hauses ruft den 16jährigen Lehr -

f--, liug , Sohn des Proviantmeisters Richter in Pots¬

dam , zu sich ins Privatzimmer und spricht den

Ueberraschten wie folgt an : » Woher habe » Sie das
russische 64er Loos , das bei mir in Verwahrung
ist ? " — » Von meinem Patheu . " — Chef : Das
Loos hat einen kleinen Gewinn gemacht . " — Lehr¬
ling : Ach , wie wird sich mein Vater freuen ! — Ihr
Vater wird sich freuen , doch auch Sie , denn der
Gewinn ist sehr ansehnlich . — Ach Gott , wie hoch
denn ? — Nun , recht hoch . — Am Ende gar einige
Tausende ? — Höher , mein junger Glückspilz ! —

» Wie viel ? " ruft nun der freudig bewegte Knabe ,
in Thränen ausbrechend , und erfährt von dem ob
so viel Glück selbst ganz gerührten Chef , daß er den

Hauptgewinn mit 200,000 Rubel auf sein Loos

gewonnen habe . Ganz Potsdam ist seit vorgestern
diescrhalb in Aufruhr , und — die Familie Richter
hat ans einmal so viele Freunde !

— Ein schreckliches Grubenunglück hat
sich am Donnerstag ( 15 . ds . ) bei Nisca , unweit
Newport ( England ) ereignet . In einer Kohlengrube
daselbst fand am Morgen des genannlcu Tages in
Folge Entzündung schlagender Wetter eine Explosion
statt , wobei 119 Menschen ums Leben kamen .
Die Ursache der Explosion ist wohl in dem außer¬
gewöhnlich electrischen Zustande der Atmosphäre zu
suchen , die von ungeheuren Gewittern durchzogen wird .
— Vor ungefähr 20 Jahren passirte in derselben
Grube ein ähnliches Unglück , welches 150 Menschen¬
leben kostete . Diesmal sind außer den 119 Menschen
auch noch 70 Pferde umgekommen .

— In Darmstadt hat das Justizministerium
den für die Criminalarbeiten bestimmten Schlosser
in Mainz beauftragt , einen Kostenanschlag über das

Eisenwerk zu zwei neuen Guillotinen zu machen .
. . . Glaubt man denn im kleinen Hessen in Zukunft
recht Viele köpfen zu müssen ? ? ?

— Mr . W . C . Baker in New - Jersey ( Ame¬
rika ) beansprucht , der ,,H ü huerkö n i g des Univer¬

sums " zu sein . Mr . Baker ' s künstliche Brutanstalt
liefert jährlich 250,000 Hühner . Er hält 2000
eierlegende Hennen und kauft alle frischen brauchba¬

ren Eier , die ihm angeboten werden , zu 5 Dollars
per 100 Stück .

— ( Aerztliche Freuden . ) Ein Arzt erzählte
letzthin , wie er zu Beginn seiner Carriere eines Ta -
ges bei einer Cousultation gegen die Meinung einer
anerkannten Autorität sich dahin ausgesprochen habe ,
daß der Kranke au einer Pulsadergeschwulst litte .
» Und zwei Monate später, " fuhr er fort , » hatte ich
die Freude , meinen Patiencen an der Krankheit ster¬
ben zu sehen , auf welche ich prvgnosticirt halte . «

Cours - Bericht
üer OIükliblll -Mcdkn 8Mr - L jheili- krmli .

Oldenburg , de» 20 . Juli 1880 . Gekauft . Verkauft .

4ho Deutsche Reichsanleihe —
(Kl . St . im Verkauf >14

° !« höher .)
4 °

« Oldenburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf 64 ° /« höher.)

4 ° « Swllhammer Anleihe - -
« Jevcrsche Anleihe — -
0 Landschaftl . Central - Pfandbriefe

40
3»
4 ° 0 Oldenburgische Prämien - Auleihc

Per Stück in Mark -
5 ° !« Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
4 ^ 2 ° !« Lübeck-Buchener gar . Prior .
4 Ü2 °

« Brem . Staats - Anl . v . 1874
41 2

" Io Wiesbadener Anleihe -
,41 2 " !» Westpreuß . Proviuz . - Anleihe
4° I« Preußische consolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf höher .)
41 z "

/« Preuß . consolidirte Anleihe
4 > » ° I« « chwed. Hpp ' °Bauk -Pfandbr .
4 ° » Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bauk
41 2

" /« do . do.
5 ° g do. do.
Oldenburgische LandeSbank- Actien —

(40 ° !«Ein ; . » . 5» !oZ . v .1 .Jau . 1878 .)
Oidenb . Spar - u . Leih- Bank -Actien

(40 ° !«Em ; .u. 4 -) «Z .v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldb . Eisenhütten -Acticu ( Augustfehn )

5 ° !o Z . vom 1 . Juli 1879 .) -
Old .Vers . -G .-Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurz f . fl .100 » ,,

do . aus London „ sürILvr . , , „
do. aus NewyorkinG . l Doll . , , „
do . auf . , in Pap . 1 „ „ . ,

Holland - Banknoten für 10 G . „ , .

700 .20 »/«

99,25 "/«

98 . 75 "/«
98 .75 "/«
99,50 °/«

152,50
102 °/«

- °/°
102,15 °/«
102 °,«

- °/o
100,40 »/«

105 .20 °/g
99,25 »/«
- °/°

101,50 °/«
- ° /o
- °/o

158 °/«

- °/o

168,90
20,43

4,19

16,85

100,75 ° /«

100,25 °/ «

99 .75 °/«
— Og

100,25 ° s«

153,50
103 ° !«

°/a
102,75 °/„
102,75 °/«

- °/°
100,95 °/«

106 «/«
100, «,«

- °i«
102,50 °/«

- «/«
- ° / °

10S ,
°

169,70
20,53

4,24

A n z e i g e n.
K In Sachen

der Firma Z . C . V . Meyer
in Bremen ,

V Klägerin ,
8 wider

U die ' Ehefrau des SchlafbaaS
W I . Paasch in Brake ,
D Wittwc des Schlaf - und Heuer -

U baas Johann Friedrich Meyer
L in Brake , -

H Beklagte ,
^ soll das der Letzteren gehörige , von ih -
( rem ersten Ehemauuc hcrrühreude , zu
< Brake belegeue und in der Musterrolle

der Gemeinde Brake unter Artikel 384
H Flur 4 Parcclle 1014/152 catastrirte
V Grundstück , bestehend aus Haus und
L Hofraum , groß 3 ars 60stm . , im Wege
I der Zwangsvollstreckung öffentlich ver -
Z steigert werden .
^ Es werden daher alle Berechtigte auf -

E gefordert , ihre hypothekarischen Forde -
1 rungen an Capital , Zinsen und Kosten
^ und ihre dinglichen Ansprüche , iusbcsou -
r dere auch Eigenthums - , lehnsrechtliche
/§, und stdeicommissarische Rechte , Rcallasten
F und Servituten in dem auf

^ Mittwoch , den 1 . September 1880 ,
v angesetzten Angabetermine anzumelden ,

bei Strafe des Verlustes des dingli¬
chen Anspruchs , und den Angaben die

^ etwaigen Beweismittel , namentlich aber
7 die Urkunden über hypothekarische Ein¬

tragungen in Original beizufügen .
Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zu Protocoll des Gerichtsschrei¬
bers gemacht werden , und wenn der
Angehende nicht im hiesigen Amtsgerichts -
bezirke wohnt , hat er einen daselbst
wohnhaften Zustcllungsbevollmächtigten
Zu benennen .

Die Auszüge aus der Musterrolle
und aus dem Hypothekenbuche , die Ab -

^ ichätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisrngcn , sowie der
Entwurf der Verkaufsbedingungen kön -
uw 2 Wochen vor dem Versteigerungs -

Armine auf der hiesigen Gerichtsschrci -
berei von den Betheiligten Ungesehen
werden .

Der Entwurf der Versteigerungsbe -
- " lngungen wird auch bei dem Mit der

Abhaltung der Versteigerung beanftrag -
icn Amtsauctionator Schußler in des¬
sen Geschäftslocale in Brake zur Einsicht
ausliegen .

Der Versteigerungstermin sist anf
Montag , den 18 . Ockober 1880 ,

Mittags 12 Uhr ,
im Locale des hiesigen Amtsgerichts an¬
gesetzt .

Brake , den 5 . Juli 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Wie vorgestcllt , beabsichtigt der Ar¬
beiter Hayo Friedrich Reudel aus

Alse , jetzt wohnhaft zu Bremerhaven ,
seine zu Alse in der Gemeinde Roden¬

kirchen bclegene Köter ei , bestehend aus
einem Wohnhanse mit Haus - , Hof - und

Garlengründen , anfgeführt in der Mut¬
terrolle der Gemeinde Rodenkirchen un¬
ter Artikel 56 ( früher Artikel Litr .
k 22 ) , Flur 9 Parcclle 108 und
109 , zur Gesammtgröße von 0,1530 im .,
öffentlich meistbietend durch den Auctio -
nator Schüßler zu Ovelgönne verkau¬

fen zu lassen .
Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬

geben , und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche dingliche Ansprüche an die

zu verkaufende Köterci zu haben glau¬
ben , hierdurch aufgefordert , solche An¬
sprüche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf

den 21 . September 1880
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an¬
gesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 24 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbedachten
Köterei auf

den 2 . Oktober 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
anbcraumt .

Brake , den 16 . Juli 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ll.
Rüder .

Die Erben des weil . Hausmanns
Hayo Cornelius aus Alse , zuletzt
in Oldenburg wohnhaft , als :

1 . , die Wittwe desselben , Sophie Ja -

" eobine Catharine Magdalenc Cor¬
nelius , geb . Homcyer , für sich und

> als Vormünderin ihrer minder -
- - jährigen Kinder , Namens :

Peser Wilhelm ,
^ Friedrich ,

' Carl Johann ,
' Sophie Wilhclminc ,

Anna Catharine ,
Henni ,

2 . , die Ehefrau des Hausmanns Gerd
Rabben zu Halstrup bei Wester¬
stede , Elise geb . Cornelius , in

Bcistandschaft ihres genannten
Ehemannes ,

3 ./ Hinrich Jacob Cornelius zu Ol¬
denburg ,

4 . , Johanne Amalie Cornelis zu Ol¬
denburg ,

beabsichtigen die von dem weil . Erblas¬

ser nachgelassene , zu Alse in der Ge¬
meinde Rodenkirchen belegene , in der
Mutterrolle der Gemeinde Rodenkirchen
unter Artikel 35 ( früher Artikel
Litr . L 1 ) , Flur 9 , Parcclle 54 ,
55 , 56 , 362/61 , 36Ä62 , 36E3,365/64 ,
366,65 . 367 (66 , 67 . 368/68 , 69 , 70 ,
80,81 , 82 , 83 , 194 , 428/271 , 567/171 ,
582/171 , 619/173 , 626/173 , 637/157 ,
638/157,195 aufgeführte Hof stelle ,
bestehend aus den Gebäuden , Haus - ,
Hof - und Gartengründen , sowie Lände¬
reien , zusammen groß 27,0036 im . , öf¬
fentlich meistbietend durch den Auktiona¬
tor Schüßler zu Ovelgönne verkaufen
zu lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist stattgege¬
ben , und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬
kaufende Hofstelle zu haben glauben ,
hierdurch aufgefordert , solche Ansprüche
bei Strafe des Verlustes derselben in
dem auf

den 22 . September 1880
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an¬

gesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 24 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Immobilien auf

den 28 . September 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungzimmer des Amtsgerichts an -

gcsetzt .
Brake , den 14 . Juli 1880 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . Ii .

_
Rüder . _

Ilr » Die ge
wöhnlichc Unterhaltung der hiesigen Ge »
mcinde - Fußwege für die Zeit vom 1 .
September 1880 bis 1881 soll am

Freitag , den 3V . Juli
I . , d^achm. L Uhr ,

in ISini -. Gasthause
zu Käseburg öffentlich mindestfordernd
verdungen werden .

Annahmelustige ladet ein
der Gemeinde - Vorstand :

C . Nantzen .

Lki ' Ak .v . Am Mittwoch , den
St . Juli er. , Nachmitags 5 Uhr ,
findet im Saal der Kimme '

schen Gast - '

wirthschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf einer großen , gut erhaltenen
Restanrationsbnde , sowie 3 Schiffe ev
miniature in schönen Goldrahmen gegen
Baarzahlung statt .

Mr » « » , Gerichtsvollzieher .

Schiffs-Nachrichten.
Angekommen in Brake :

Juli 16 . Engl , v Firebrick, Meyer , mit Stück¬
gut von Newcastle .

17 . Dtsch. Harmrna , de Wall , mit Holz von
Drammen .

Gretina , Regensdorf , leer v . Barel .
Achilles Rheetz, mit Holz v. Doboy .

18 . Marie , de Vries , ,, „ v .Drammen .
19 . Catharina , Droste , mit Holz von

Petersburg .
Almnth , Bamnann , mit Holz v . Riga .

Hlld . Libra , Raster , von Bremen , um
Ladung zn completiren .

20 . Schw . Erik LinnS , Sjöhlom , mit Holz von
Hernöscmd.

Abgegangen von Brake:
15 . Dtsch . Fortuna , Suhr , leer n . Bremerhaven .
17 . Nrw . Söridderen , Sörensen , in Ballast

nach Namsos .
Enal , v Alme Holmd , Markham , in Bllst .

nach Riga .
Hlld . Friesland , Tav , in Bllst . n . Riga .

19 . Dtsch. Hans , Janssen , ,, ,, ,, Borgs .
Francisca , Duncker , mit Roggen « .

Bremen .
Engl , v Firebrick, Meyer , in Ballast nach

Newcastle .



In Convvcationssachen
der Ehefrau des Eduard
Wohiers in Oldenburg ,
Margarethe - Herm - ne ,
geb . Ablhörn .

bctr . öffentlich meistbie -
tcndcn Jmmvbilverkauf ,

findet zweiter Verkaufslermin
am 23 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Addicks '

Gasthause hicsclbst statt .
Brake , den 12 . Juli 1880 .

Ggoßherzvglichcs Amtsgericht , Abth . 1 .
Millich .

Fmschs Coeosmisse
empfiehlt billigst

H -
rattz Krake .

Frische Locos-Nüffe
empfehlen

L lobias L ko. , Krake.

An die Stelle der wegen beendigter
Dienstzeit austretenden Ausschußmitglie -
der G . H . Flensburg und I . D . von
Winden sind , zwei Auöschußmttglicdcr zu
wählest und ist dazu Termin auf

Mittwoch , ö . 28 , d . M .,
MachWrittMgs Z Ahr ,

in v . Hülschter
' s Gasthause hicsclbst an -

gcsetzt .
Die Stimmberechtigten werden dazu

mit dem Bemerken eingeladen , daß die

Abstimmung um 6 Uhr geschlossen wird ,
wenn dann keine Stimmberechtigte mehr
anwesend sind .

Brake , 1880 Juli , 16 .
Der Vorstand der Broker Schulacht .

Strackerjan .

Für meine

Buchdruckerei
suche auf sofort unter günstigen Be¬
dingungen einen Lehrling .

Brake . HlV .

Ms 20 Mark ^ 7
und monatlichen Theilzahlnngen a 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pierer 's ConoersMong -Lexicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ^ , ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urtheilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichenZu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang gcg . Erstatttung der Frachtauslagen zurückzunehmen , falls Jemand glaubt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürste ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen .

Emst Nolm , Huchstandluno in Düsseldorf .—
„Der Gesellschafters

Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg ., einzelne Seiten 8 Pfg .
Eine wöchentliche Zeitung

für alle Gebiete der geselligen Unterhaltung .
Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , TageS -

geschichie und feuilletvnistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

- 17j . ( Eingesandt . )
Seit 2 Jahren litt ich an rheumatisch -chronischem Leiden , welches Nervenschwäche ,MOgettdrücke « ,

Stiche in der Brust und im Rücken , Ausstößen , Blähungen , Erbrechen , unregel¬
mäßigen Stuhl , Müdigkeit in den Gliedern , Appetitlosigkeit , Schwindel , aufstei¬
gende Hitze rc . zur Folge hatten . Da alle geeigneten Mittel vergeblich in Ge¬
brauch gezogen , so ging ich endlich — man pflegt zu sagen : » Wer das Feuer
nöthig hat , sucht dies zur Noth in der Asche » — zu Herrn Popp , und über¬
raschend war der Erfolg nach kaum 14tägiger Cur . Ich setzte selbe noch fort
Uitd bin jetzt vollständig von meinem Leiden befreit u . s . w .

^ Sandmühle bei Usadel Mecklenb . - Stt . ) , 4 . Decbr . 1876 .
Aug . Bartels , Mühlenmeister .

Dies bescheinigt der Wahrheit gemäß ( D8 ) I . König , Lehrer , Hvhenzreritz .
Nach 2 ^ 2 Jahren !

. Ich kann Ihnen berichten , daß ich nach Jhrrr Cur immer noch gesund und
munter bin . Nichts geht über das Gefühl , zeigen zu können , wie Hülfe in der
Po1h Früchte trägt . Ich hatte 2 Jahre im Bette zugebracht , konnte nirgend
Hülfe finden und bin durch Ihr Heilverfahren gründlich geheilt worden . Seien
Sie - oerstchertz daß Sie unvergeßlich in meiner dankbaren Erinnerung bleiben .

Sandmühle , 4 . Apr . 79 . Ihr stets dankbarer Aug . Bartels .
Eine Brochüre , 128 Seiten stark , und alles Nähere versendet kostenfrei

I - I - K - Popp in Heide ( Holstein ) .

der Neuen Jllustrirt eu Zeitung VN . Jahrgang .

Herausgeber : L . E . ZllMarsKl .
Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld , vr . Brehm , Moritz Busch , M ., Carrltztt ,Julius Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hammerling , Paul Heyse , M . Jükai , Al¬

fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ranzoni , Moritz Willkomm rc.
Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In - und Auslandes .

Abnehmer des completen Jahrgangs erhalten als Prämie

Junker und Edelsräulein
(Pendants ) ,

2 Prachtvolle Bilder nach Gemälden von .1 . ist . Wehle , iü Oelfarbenbrück äußerst ge¬lungen ausgekührk . ^ Beide ' Kunstblätter '
liefern ' - ivit - den Abonnenten gegen Nach¬

zahlu ng von nur 2 Mark per Stück . : . > ' v ,
-MW Alle Buchhandlungen und Postämter - n ehmen . B estellungen an . Probe¬nummern - sind in allen Buchhandlungen zu erhalten . 8LWWS

Lejpz j g , Expedition der „ Deutschen Mustrirtcn Zeitung
"

.
(Wilhelm Dpktz ) Z3 Hluerstraße .

WöchentLich ei«e A «m« er
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Meis flr . üuartat 3 Mark , in Mägigeu Heften , jir. Hess 30
Pf . , in möchenttichen Nummern a 25 Pf .

kkii » i>< « Am Freitag , den 23 .
Juli 1880 , Nachm . 4 Uhr , findet im
Saale der Kimme '

schen Gastwirthschast
der öffentlich meistbietende Verkauf eines
großen , fast neuen Kleidcrschranks gegen
Baarzahlung statt .

Mrrien , Gerichtsvollzieher .
M . Der Schrank kann zollfrei in

den Zollvenein eingeführt werden .

Earl Mrchrrt,
kack - u . Kcdiktei üoekeriMi '.,

Brake ,
empfiehlt sich zur Ausführung aller in
sein Fach schlagenden Arbeiten von Schie¬
fer -, Dachpappe - n . Dachpfannen - Dächern
mit und ohne Materiallieferung .

Gleichzeitig halte mein
v « sr 8SA «.' L» z »LSNW « bei Bedarf
bestens empfohlen .

D . O .

Hammel war den . Zu verkau¬
fen zwei Jück beste Sommergerste , ein
Jück beste Feldbohnen und ein Jück wei¬
ßen Hafer .

Kaufliebhabcr wollen sich binnen acht
Tagen an mich wenden .

Ovelgönne .
Z " s -Lk »srr marinirte u . gesalz . Mat¬

jes Häringe bei SS . LlsLi « ! .

Bielefelder st
Wäsche - Fabrik . ^

keine » - u 8 81 euer - 6e8ekM ,
von ^

1 IS . MA .SÄV ßrisk, . .
K Brake , Breitestraße .
-!Nur gut sitzende Wäsche . Gute du - ss
j radele Waare .

^ Billigste , aber feste Preise .
a Alle Waaren sind zollfrei !

800 Uark

Zarawikt ! !
Wer Or . Hs,rtmr ° '8 rühmlichst

bekanntes MuerÄ - » »» «!
Ä Flacon

60 ^ , dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen . Ow Hai -tunA , Ber¬
lin IV . , Ziethenstraßc 7 .

In Brate MSvii »

zu haben bei U . D . stM886n ,
Breitestraßc .

Ruin der Familie n . s. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k . Krone in Mmler
( IVesttgleii) .

Fallsucht , Krämpfe ,
1 auch die hartnäckig¬

sten Fälle ( heile ich in kürzester Frist
nach einer . mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt ISZ ' . - Ilvlsr » 8 « r » in

Braunschweig . SchonHunderte geheilt .

Declarationsscheme
und

MssiWchtm ,
per Dutzend 30 M

Gehalts-Kmttungen für
Zollbeamte,

L Buch 50

empfiehlt IV luiliirtli '
s Luedäruekkrei .

tiPinem verehrlichcn Comitee des in !
Ovelgönne stattfindendcn

ThieWau -Festes
beehrt ( sich die stnterzcichnete Firma

Flaggen , FaWen , Wappens
schilder , Festabzeichen , Lam¬
pions , Feuerwerkskörper rc.
angelegentlichst zu empfehlen . '

Auch suchen wir für den Verkauf die¬
ser Artikel einen tüchtigen

Könner KlaMk » uM Mnen - !
lakrik in Bonn am kkem, s
Vorzügliches L . Kund !

in Flaschen liefertf
zu billigen Preisen frei ins Haus ^

Ovelgönne . H . Aug . EordesF

Mein unmittelbar vor ^

dem Großherzoglichen Schlosse !
und Palais belegenes

und -

halte dem geehrten Publicum - bestens
empfohlen .

st st r rv 6 r t Ir Aurnntirt nrustr
stss von stsu Iaustvvirtli8c :1>rr1

'tli6st6ll
astoimLksten V6r8uv1i8 - Ktntionon xu
OläentmrL , üiel , Niläesileim vbiöllöüt -
iiosttOn keäillAUNASll eto . (-

15-6180, 6VnLlx86n , Onrnliliv - Kl 'stiu -
ANNALN sto . stsstsn nuk IVunsoch t'reo .
/ >! j )i6N8t0N .

' ' ' 7 7 .
Ilurost äieso (Ikri-nntitzitzistunA rvirä

äie viollnoir rrusssLSproolrelltz . N680i-K-
NI88 rVSASN UN^ i6i6lnNÜ88IA-6ll DestuI - !
t68 , 80rvitz Luc-st treinster seküstliester !
NeiinjZolmnAeu v o 118 trinäiZ de - I
seiti ^ t . . . ^ ^
' NgMelbe etznkl -sieli rmKer Mr Kinck-

ried , kleiRe , 86>>vvei » e etc . ebenlalis vor-
/ ÜKlieti mm Uästeu voaKekliiWl unst ist
stn88elde rvodl ärrs billiMte Vutter -
mittsl .

Vre men . k . k . KWKMM .

Von der beliebten Sammlung

IctavenhaM, !
Nuswasts kekekter und schöner

'

MefMen, .
für Clavier leicht bearbeitet und mit !

Fingersatz versehen voll :
Olt «» «LlkrV .

( op . 28 ) erschien soeben in neuer Auflage
Heft I . Dasselbe enthält :
1 . Schützenüed (Mit dem Pfeil , dem Bogens .
2 . Menuett aus Don Juan o . Mozart .
3 . Trauermarsch aus Samson v . -Händel .
4 . Andreas Hofer (Zu Mantua in Bandens .
5 . Haydn , Berühmtes Andante .
6 . Arditi , II Lnsio (Der Kußs .

1 — 6 , ä ^ 1 , zusammen in 1 s
Bande ^ 3 . - !

Den Herren Lehrern offerire zur )
Kenntnißnahme dieses Werkes eine ein ; .

'

für 50 das complete Heft fürs
..E 1 .50 .

'

Gcg . Einsend , des Betrages sende frco .
? . F . FOEsr

'
s VerlriA

-
,

Cöln am Rhein . Z

Todes -Anzeige .
Brake , 17 . Juli . Heute Abend j

l7 Uhr verschied nach kurzer hef¬
tiger Krankheit unsere liebe kleine !

HP , » »» »
! im zarten Alter von 3 Jahren 7 !
! Monaten , ticfbetkguert von ihren j
! Eltern und Geschwistern

s SS , LchllM '« ...
nebst Frau und Kindern , s

Die Beerdigung findet am 22 .
s ds . Mts . , Nachm . 27 ^ Uhr , apf ^

hiesigem Kirchhofs statt . (
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